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Seit geraumer Zeit wächst dank 
Emanzipation und einem offene­
rem Umgang mit dem Thema Inti­
mität der Wunsch nach einem ho­
listischen Körperkonzept und somit 
auch das Bedürfnis nach vaginaler 
Rekonstruktion. Oftmals belasten 
zu grosse, zu dicke und/oder zu 
lange Schamlippen die Patientin­
nen psychisch. Sie fühlen sich des­
halb zum Beispiel beim Sexual­
kontakt und beim Tragen enger 
Kleidung beeinträchtigt. Scham 
und Abweichung dem Partner ge­
genüber sind nicht selten zu beob­
achten. Manchmal sind zu grosse 
Labien aber auch eine rein medizi­
nische Problematik, wenn sie me­
chanisch störend sind, beispielswei­
se bei sportlicher Betätigung wie 
Radfahren, Reiten usw.

Zu grosse Schamlippen

Die Hauptursache für die anato­
mische Veränderung der Scham­
lippen ist auf das Alter zurückzu­
führen. Je älter die Patientin wird, 
desto grösser werden die inneren 
und desto kleiner und atropher 
die äusseren Schamlippen: ein 
natürlicher Alterungsprozess also. 
Frauen im reiferen Alter leiden 
zudem häufig unter den Folgen ei­
ner zu «trockenen Scheide» oder 
einem Elastizitätsverlust der Va­
gina. Daneben können aber auch 
Schwangerschaften, Hormonku­
ren und Gewichtszunahme die 
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Intimchirurgie für Frauen  
über 50
Ob sich eine Frau in ihrem Körper wohlfühlt, ist nicht 
nur eine Frage der sichtbaren Äusserlichkeiten.  
Auch die körperliche Freiheit im Intimbereich hat  
an Bedeutung gewonnen.
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Anatomie und die Volumenvertei­
lung beeinflussen. Eine massive 
Gewichtszunahme kann zu einem 
deutlich vergrösserten und un­
schön wirkenden Venushügel füh­
ren. Und dann gibt es natürlich 
genetische und kulturelle Unter­
schiede bei der Pigmentierung, 
Grösse und Länge der Labien. Me­
chanisch störend und somit symp­
tomatisch sind die inneren Scham- 
lippen dann, wenn sie nicht mehr 
von den äusseren Labien gedeckt 
werden, austrocknen und somit 
unzureichend vor Druck und Be­
anspruchung geschützt sind. Dies 
kann zu Schmerzen und Irritatio­
nen führen.

Verschiedene Operations- 

techniken

Als Labioplastik werden Operatio­
nen bezeichnet, die zur Reduk­
tion, Modifizierung, Augmenta­
tion, Rekonstruktion oder teil- 
weiser Entfernung der Schamlip­
pen bei Tumoren führen. Die am 
weitesten verbreitete Form der 
Labioplastik ist die chirurgische 
Schamlippenverkleinerung, also 
die Verkleinerung der inneren 
Schamlippen. Zur Vergrösserung 
der äusseren Schamlippen wird 
eine Fetttransplantation oder eine 
Augmentation mittels Hyaluron­
säure verwendet. Entsprechend 
der vor der Operation besproche­
nen und angezeichneten Schnitt­

führung wird unter sterilen Be­
dingungen der Gewebeüberschuss 
der kleinen Schamlippen operativ 
entfernt und bei Bedarf die Va­
gina gerafft. Die Naht wird mit 
selbstauflösenden Fäden versorgt. 
Eine Entfernung des Nahtmateri­
als ist meistens nicht notwendig. 
Je nach Ausmass und Kombina­
tion des Eingriffs mit anderen gy­
näkologischen Problemstellungen 
erfordert dies einen stationären 
Aufenthalt. 

Komplikationen und  

Heilungsverlauf

Wie bei jedem Eingriff können 
Komplikationen wie Wundhei­
lungs- und Sensibilitätsstörungen 
auftreten. Bis zur vollständigen 
Abheilung und Abschwellung ver­
gehen etwa drei Wochen. Wäh­
rend der Abheilungszeit sollte auf 
sportliche Betätigung und auf Ge­
schlechtsverkehr verzichtet wer­
den.
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